
	 						
ZUGELAUFEN?	GEFUNDEN?	

Immer	häufiger	bringen	tierliebende	Menschen	zugelaufene	oder	gefundene	Katzen	als	Findeltiere	
zum	Tierarzt.		

	Aber.....	ab	wann	ist	eine	Katze	zugelaufen	/	gefunden?	Aus	der	Forschung	weiss	man,	dass	die	

meisten	Katzen	nicht	nur	ein	sogenanntes	Primärheim,	also	ein	"Haupt-Zuhause"	haben,	sondern	
auch	mehrere	Sekundärheime,	wo	sie	beispielsweise	mal	einen	Futterhappen	oder	ein	paar	
Streicheleinheiten	ergattern,	oder	ein	ruhiges	Plätzchen	zum	schlafen	finden.		

Wann	bringe	ich	die	Katze	zum	Tierarzt?	Nachdem	ich	mich	in	der	Nachbarschaft	umgehört	habe	

und	niemand	kennt	/	vermisst	die	Katze.	Wenn	sie	sich	über	eine	Woche	mehrheitlich	am	selben	Ort	
aufhält,	Chipkontrolle	beim	Tierarzt.		Wenn	sie	verwahrlost,	abgemagert,	oder	augenscheinlich	
verletzt	/	krank	ist	gehört	die	Katze	zu	einem	Tierarzt!																																							

Wie	verhalte	ich	mich	richtig,	wenn	sich	eine	fremde	Katze	in	meinem	Garten	aufhält?		Darf	die	

Katze	sich	dort	aufhalten,	beachte	ich	sie	nicht	und	lasse	sie	einfach	Katze	sein.	Ich	streichle	sie	nicht,	
spreche	nicht	mit	ihr	und	unter	keinen	Umständen	gebe	ich	ihr	Futter!	Niemand	soll	fremde	Katzen	

füttern!	Auch	ein	Halsbändeli	mit	der	Aufschrift:	wem	gehöre	ich?	und	meine	Telefonnummer,		hat	
sich	gut	bei	sogenannten	Findelkatzen	bewährt.	Wenn	ich	die	Katze	dort	nicht	haben	möchte,	
verscheuche	ich	sie	sanft	aber	bestimmt.	(Händeklatschen,	Wasserzerstäuber	etc.)	

Es	gibt	Menschen,	die	sammeln	Katzen	ein,	wie	Andere	im	Herbst	Pilze....!	Abgesehen	von	den	

Tierarztkosten	(200.-	bis	300	Fr.	pro	Tier!!),	die	meistens	durch	den	Tierschutz	bezahlt	werden,	ist	es	
für	die	Katze	mit	Angst	und	Stress	verbunden.	Sie	wird	eingesammelt,	transportiert,	durchläuft	beim	
Tierarzt	die	obligatorischen	Untersuchungen,	Tests	und	Impfungen	(die	sie	vielleicht	gerade	erst	

erhalten	hat!)	Denn	ohne	diesen	Gesundheits-Check	kann	sie	in	der	Auffangstation	nicht	
aufgenommen	werden!	Sie	kommt	(schon	wieder)	in	eine	unbekannte	Umgebung,	fremde		
Menschen,	Gerüche	und	Geräusche,	anderes	Futter,	neue	Artgenossen	usw.		Das	muss	nicht	sein!	

BITTE	LASST	KATZEN	EINFACH	KATZEN	SEIN	UND	"HELFT"	IHNEN	NUR,	WENN	
SIE	WIRKLICH	HILFE	BRAUCHEN!!!	VIELEN	DANK!	
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